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UNSERE KANDIDAT:INNEN FÜR DEN ZENTRALAUSSCHUSS3-2024

Ein:e Lehrer:in, der/die mich prägte war… (und wa­
rum):
Mein Lateinlehrer durch seine klare Art und seine oft 
markigen Sprüche. Mein Mathematik- und DG-Lehrer, 
der nicht gerade unbeteiligt an meiner Studienwahl war, 
und mein Klassenvorstand, der uns „bessere“ Schüler* 
dazu gebracht hat, uns einiger unserer Mitschüler* anzu-
nehmen. Das hat mir für meine Tätigkeit als Lehrer viel 
gebracht.

Etwas, über das wir in der Schule viel zu selten spre­
chen, ist:
Dass unser Schulsystem in vielen Bereichen sehr erfolg-
reich ist.

Ich bin Lehrer geworden, weil...
ich gerne mit Kindern und Jugendlichen arbeite und von 
meinen Mitschülern* bzgl. meiner Erklärungen viele po-
sitive Rückmeldungen bekommen habe.

Ich bin Personalvertreter:in geworden, weil…
mich meine Kolleg:innen darum gebeten haben. Ich bin 
heute noch froh darüber, dass ich mich darauf eingelas-
sen habe.

Das sollen meine Maturant:innen beim 25-jährigen 
Maturajubiläum über ihre Schulzeit/meinen Unter­
richt einmal sagen:
Ihr Unterreicht hat uns viel gebracht und wir haben uns 
immer gerecht beurteilt gefühlt.

Für die nächsten fünf Jahre wünsche ich mir, dass in 
der Schule ...
Fakten endlich wichtiger sind als die Erzählungen man-
cher „Bildungsexpert:innen“.

Name: Herbert Weiß
Schule: BG/BRG Oeversee, Graz, 
Steiermark
Fächer: Mathematik, DG
Lehrer seit: 38 Jahren
VCL & ich: Ich wurde gleich in meinem ersten Dienstjahr für die VCL geworben und wurde an meiner zweiten Schule bald Ver-trauenslehrer. Während meiner Jugend war ich lange Mitglied der Katholischen Jungschar und später auch Funktionär auf verschiede-nen Ebenen.
Familie und Haustiere: Verheiratet, drei erwachsene Töchter und zwei Enkeltöchter. Unser „Enkelhund“ wohnt bei der Familie meiner ältesten Tochter in unserem Dreigenerationen-haus.

„Wir sprechen in der Schule viel 
zu selten darüber, dass unser 
Schulsystem in vielen Bereichen 
sehr erfolgreich ist.“
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* Ich war an einer reinen Burschenschule.


